
Provinz Brandenburg.
Döllensradung. Von einem

Frankfurt a. O. Eine Fa-
milientragödie hat sich hier abge-
spielt. Der schon mit Zuchthaus be-
strafte 42jährige Arbeiter Rembacz

haftet.
Freienwalde a. O. In der

Nacht ertönten in unserer Stadt

geeilten Wehren aus der Stadt, Alt-

bäude gerettet werden tonnten
Liibben. Plötzlich vom Tode

Überrascht wurde der 25 Jahre alt:

und dicken Knüppeln bearbeitet. Meh-
folgm.

Königlich Netz. Lehrer Schulz,

aus Flielh bei Angermünde gewählt

Prxvinz Ostpreußen.
Königsberg. Kommerzienrat

Adolf Siebert, Begründer der Lei-
nensirma Gebrüü-r Siebert in Kö-
nigsberg, ist im Alter von SO Jahren
gestorben.

Ex Bon einem Güterzuge

der Brustkorb zerdrückt.
Oberbürgermeister Dr. Kirchhofs hat
unseren Ort verlassen, an dem er 22
Jahre gewirkt hat. und gedenkt sei-
ne» künftigen Wohnsitz in Halle zu
nehmen.

Gattin das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

Provinz Wcstpreußen.

Gr au denz. Durch einen be-
dauerlichen Unfall fand der Offizier-
Stellvertreter Gutsbesitzer Leinweber
aus Bielenhof bei Gr.-Krebs im
Kreise Marienwerder den Tod. Beim

überlebte. W. war 65 Jahre alt und
Mitkämpfer von 1370?1871.

Marienburg. Aus eine 25-
jährige Zugehörigkeit im Betriebe der
?Marienburger Zeitung und des
Kriegsblatts" konnte Buchdrucker-
mejster Ernst Koslowski zuriickblik-
ken. Aus diesem Anlaß fand eine
kleine Festseier statt, wobei Stadtrat

Provinz Pommer».

Koeslin. Nach einer Verhand-lung, die mehr als siins Stunden in

jur. Alexander" annähernd ein hal-
bes Jahr in Äöslin zweit?' Bii-ger-
ineister war, wegen schwerer Urkun'

Zahlung an den Architekten M. Jo-,

Provinz SchleSnii>-Holstti».
Itzehoe. Gestorben ist hier

Sparkassenrendant a. D. Ernst
Krause im Alter von 66 Jahren.

Wulf aus Klein-Kummerfeldt, fast
76 Jahre alt, vom Wagen. Er fiel

sofort eintrat.
Schleswig. Der jüngste Sohn

des Fabrikanien Frijahn, Adolf, und

lifchen Hafen Lerwick gelegen. Beide
haben sich hier zur Fahne gemeldet.

Provinz Schlesien.

zugschleuse «reignete sich ein schwerer
Unglücksfall, indem der Maschinist
Paul BorcheN vom Schleppdampfer

bei der sich ein Geldbetrag von
120.35 Mark vorfand, wurde kürzlich
geborgen. Die Heimat des Berun-

Crofsen.
Provinz Posen.

Meseritz. Der früh-re
tags-Abgeordnete Graf Matthias

den Kämpfen um Augustowo dai

Eiserne Kreuz 1. Klasse erhalten.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Infolge
tener plötzlicher Herzschwäche starb

Kaufmann Andreas Rusche im 75.
Lebensjahre. Der Verstorbene, ein
Mitkämpfer von 18tz6 und 1870?

hinaus bekannte Persönlichkeit.
Altengrabow. - Auf den,

hiesigen Bahnhof wurde der aus

»ant Kaufmann Willy Elsholz von
einem Zuge der Staatsbahn erfaßt
und sosort getötet. Der Getötete war

mandantur tätig.

Provinz Hannover.
Lamspringe, Kr. Alfeld.

Bürgermeister A. Philipps, der an-

nähernd 25 Jahre die Geschicke un-

seres Fleckens mit größter Umsicht

Obermusitmeister W. B>"lcr

ni!"!t No. 16 feierte sein bojährigeZ
D:e»stjubiliii!m.

j Provinz Westsa'en.

Albanen. Hier wütete nachts

verletztem Zustande in das Höxter
ikrankenhaus gebracht. Die Getöteten
sind zwei Frauen und ein Väckermei-

Mutter.
D. K

beschlossen, den licdürftigcn Familien
der im Felde stehenden Mitglieder des
Vereins eine fortlaufende monatliche

Hilden. Auf dem Gute »Zum

Kultenfels. Auf die Lehrer-

! »nsall ausgeführt. Der Eindringling
die Jahre^lt^

iommen. >
Kreuznach. Kürzlich stürzt-

das diei Jahre alte Mädchen des

Kassel. Diejer Tage beginz

OberrezierungSrat Dr. Robert Paeh-
ler in Rassel, der Leiter des höheren
Schulwesens in der Probinz Hessel-

sein Doktorjubi-

setzt; er hatte sich als Landwehrleut-
»anl im Jnf.-Regt. No. 87 bei Na-

Franlfu r t a. M. An der eben

tät hat bereits ein Studierender die
Dottorwürde erlangt; der erste Frank'
surter Doktor ist ein Kandidat in der

Mitteldeutsche Staaten.
Küntzig. In dem Anwesen de!

Ackeres Nitolaus Klein entstand,
während er von zu Hause abwesend

den Viehbestand und einen Teil der
Möbel, während Wohnhaus, Scheune
und Stallungen, kamt Ackergerätschas-

!ft versichert j der Schaden wird auf
20,6(X) Franks veranschlagt.

Weiler. In seinem Heimatdorfe
ist Abgeordneter Franz Delaporte ge-
storben. Er ward hier am 29. Juni
1866 geboren, hatte am Athenäum in

väterlichen.Gutes nach hier zurückge-
kehrt, und hat seither seine Heimat
nie mehr dauernd verlassen.

Zerbst. Hier geht man mit der
Absicht um, für die im Felde gefal-
lene?! Krieger, deren Leichen nach hier

ten einen Ehrenfriedhof als einen
Teil des Friedhofes 2 anzulegen.

Sachsen.
Dresden. Hier starb im Alt»

von 66 Jahr-n der Dittor der Deut-
schen Gesellschaft für Kaufmanns-Er-
holungsheime, Herr Uiaul Wachsmuth
Der Entschlafeue der Geselle
jchaft seit ihrer Begründung mit gu-

Gtauch au. Auf dem westlichen
Kriegsschauplatze ist Stadtrat Dahn-
gefallen. Sein Tod ist ein schwerer
Verlust für die Stadt.

zeit beging Musitdireltor a. D. Kl;-

vormnluc» Kant r

«>>cld in Umlauf gesetzt haben, sind
ictzt von der Kriminalpolizei verhas-
ict worden. sind die Brüder
Paul und Bernhard Brückner und des
bittren Ehefrau. Als Versertiger der

die in den Werten von
!X> Pf. bis zu 8 Mk. hergestellt wur-

Mes sei. Kürzlich feierten 18
Angist»n,e der Gewerkschaft Messel
dos Jubiläum ihrer 25jährigen Ar-
beitstätigkeit bei der Gewerkschafi.
vlus diesem Anlasse fand eine Heine
Feier statt.

Stelle gelötet.
Zwingenberg. Der seit ei-

nem halbin Jahre hier ansässige
Herr Wilh. Lönhold aus Franksur!
hat dem Zweigverein des Roier.

Kreuzes zehn tausend Mark über-
wiesen mit der Bestimmung, daß die«ser Betrag ausschließlich den Ber-

deshalb die ganze Summe an die

Zentrale in Darmstadt abgeliefert.

Bayer».

München. Im Alter von 86
Jahren ist de: Gelehrte Hofrat Dr.

Franz Binder gestorben. In Ehingen
in Württemberg geboren, hat er jahr-
zehntelang mit, dem bekannten Histo-
riker Jörg gearbeitet. Lange Zeit hat
der Verstorbene die Redaktion der
?Historisch-politischen Blätter" gelei-
te«. In den letzten Jahren war Dr.
Binder sast erblindet.

Buin berg. General der Kaval-
lerie z. D. Konstantin Frhr. von

Gebsattel hat daS Gebsaltelsche Fa-

lassenen Archivarien eine Anzahl mit-
telalterlicher Urkunden befinden.

Feuchtwangen. Der Maurer
und Holzarbeiter Johann Meyer von
Döckingen wurde beim Holzfällen im
Slaajswalde Uhlberg von einem fal-
lenden Baum erfaßt und so unglück-
lich zu Boden gedrückt, daß er auf
der Stelle tot war. Der Kopf war
bis zur Unkenntlichkeit zerquetscht.

Großköllenbach. Unter gro-
ßer Teilnahme der Bevölkerung fand
hier die Feier des s<Zjährigen Prie-
sterjubiläums des Benesiziaten Scha-
rer statt. Durch Bezirksamts'assessor
Grosch wurde dem Jubilar die ihm
vom König verliehene Ordensaus-

Aitittemberg.
G.»iind. Der 47 Jahre alte

Oelonom Joseph Waldemaier in
Stutzenklmgen ist vom Oberling ge-
stürzt und so schwcr verletzt worden,

daß er nach iiner Stunde starb. Er
hinterläßt eine Witwe mit 6 Kin-
oern.

Hofen. Der verheiratete Toten-
gräber A. Vcgelmaün von hier wurde

Räder.

Möckmühle, Die hiesige Real-
schuhe hat durch den Tod des als
Leutnant der Reserve im Felde gefal-
lenen Oberreallehrers Dr. Wacker ei-
nen herben Verlust erlitten. Auch der
zweite Reallehrer steht als Offizier

Entsendung eineZ Kandidaten des hö-
l-eren Lehramts die Fortführung der
Realschule ermöglicht.

Rötenberg. Den Heldentod
fürs Baterland starb in der Schlacht
bei St. Leon am 2V. August als Er-

ter Adolf Ärüstle <in Sohn des
Js. Brüstle dort. Ein

Schuß, der die Wirbelsäule durch-
schlug, tosteie dem tapferen Jüngling
im Alter von 22 Jahren sein junges
L,ben.

Strümpfelbach. Der 82

Jahre alte Weingärtner hriftCian
Manschreck ist die Treppe hinabge-
stürzt. Er war sofort tot.

Ba»e».

Karlsruhe. Anstelle des ver-

um des Großherzoglichen Hauses, der

Justiz und des Auswärtigen, Geh.
Obcrrcgierungürat Kammerherr Dr.

Frei bürg. Den iX?. SeburtS-

Gustav Mehrle, der mehr als ein
halbes Jahrhundert als Lehrer und
Erzieher an badischen Scholen er-

Heidelberg. Ei» alter be-

chen Kriegen 1866 und 1876, der
preußische Oberst a. D. von Gavltt-,
ist h!er im Alter von 89 Jahren ge-

u»d war v:r Sohn eineö Generals.
Mit 16 Jahren wurde der verstor.
bene Oberstleutnant im Kriege

verbrachte seine Ruhetage in Heidel-
berg.

Rheinpsalz.
Deidesheim. Bürgermeister

Nittmeisttt d. R. Dr. Llidwig Bas.

Franktireur hinterrücks erschossen.
Der Bater des Gelöteten hatte seinem
Sohne Geld nachgeschickt, erhielt es
aber mit dem Bemerten der
Sohn ssi bereits gefallen. Dr. Baf>sermann - Jordan. der Junggeselle
war, ist 44 l/2 Jahre alt geworden.

lklsaß-i'othringe».

Neubreisach. Der jüngste
Gefreite der deutschen Armee ist
geborener Elsässer, der 13jährige Kö-
berle aus Colmar i. El., der Sohn
eines landwirtschaftlichen Arbeiters.
Der junge Köberle war als Pfad-
finder von Colmar mit den deut-

gm. Er hatte sich bis m die s/el-
. lung des Feindes geschlichen u. den

l deutschen Truppen Meldungen darüber
Aus der Schlucht geriet er

in srnnzösifche Gefangenschaft. Al»

bedrängt wurden, gelang es ihm, zu
entwischen. Für sein tapferes Ver-
halten wurde der Junge in die Ar-

Schlierbach. Der hiesige För-
ster West und seine Haushälterin
wurden von den Franzosen gefangn

Förster West zu 20 Jahren Zwangs-

Mecklenbiirg.

Rostock. D»s Fest der goldenen

Allerhöchstfcin Bildnis, der Familie

mit einem Glückwunsch ein Goldge-
schenk zugehen ließ.

Ster» berg. Vor 25 Jahren
wurde Hosapolheler Schmidt Hier-
selbst zum Senator unserer Stadt er-
nannt. Aus Anlaß dieses Tages
wurden dem durch seine Pflichttreue

Die Mitglieder des Magistrats, Ver-

th« Glückwünsche dar. '

Freie Städte.

Kahlcke wollte abends gegen 17 lll>c

einen Brief in den Briefkasten stet-
ken. Während sie die Fahrstraß-

Vertreter des dritten Hamburger
Wahlkreises, ist nach schweren Lei-
den im Alter von 66 Jahrer. geslor-

Ächweijj.

Gi » übünden. In Chur starb
im Alter von erst 46 Jahren Herr
Dr. Rud. Bener, Territorialarzt l!?

Herk Posthalter Jnauen. Der Ve.-

in Allstätten. Als dann 1890 da?

Stelle bis zu seinem Ableben.
Pfäffikon. Das Erwürge-

Die e jU M'n w: .de vom Gerichts-
h"i !i!i v is.llen erklärt.

Trüb , »lache n. In der Bis-

riet die Arbeiterin Elisabeth Wüth

alte Arbeiter Röthitsberger ge-

Lestrrrcilli-llngar».

Wien. Der Wiener Arzt Dr.
Georg Jinker wurde in Anwesenheit
zahlreicher Trauergäste zu Stabe ge-
tragen. Dr. Jinker starb infolge
>!ner Infektion, die er sich vor elni-

zugezögen. Er war Ehrenmitglied
der Wiener Kinderschutzgesellschaft,.
deren Präsident Ministes a. D Graf

den Unteroffiziere Feldwebel August
Panzer und Zugführer Ludtvig Ku-
jat, beide vom Infanterie-Regiment
No. 84. sie aus dem an jener Stelle
-sehr tiesen Wasser gezogen hätten.
Im Spital erklärte sie andauernde
Erwerbslosigkeit und drückende Not-
lage als die Ursache der Tal.

ln Galizien ist

Edler v. Oberbacher," der im vorigen
Jahre aus Anlaß der Lawinenkata-
strcphe im Ortlergebiete für seine

Grube des Johannschachtes Bruch
wurde der 54 Jahre alte und in
Bruch wohnhaste Bergmann Johann
Mischitschka in,inem Plane von her-
abfallender Kohle überschüttet und

Prag. An das Rektorat der
Prager deutschen Universität gelangte
vom Militärstationskommando die'
Nachricht, daß auf dem südlichen
Kriegsschauplatz der Professor der
Geographie an der deutschen Univer-
sität in Prag, Dr. Alfred Grund, ge-
fallen ist. Prof. Dr. Alfred Grund,

fchers Lenz als ordentlicher Profes-
sor nach Prag.

Reichender g. Hier ist der
Präsident der Handels- und Gewer-

Alois Ncumann, im Atter von 63

ter Ursache ist die Samtsabrik G. A.

Die Firma beschäftigt 2666 Arbei-
ter.

Feuersbrunst dem anstoßenden Wohn-
haus des Schriftsetzers Aug. Daro
mit. Während das Haus Goerens

herbeigeeilte 20 Mann starke

solchen von 5000 Fr. Beide find ver-

beläust sich auf 4?5006 Franken.

Ter Sllte.

Sein Anllitz sprich! von oiele» Wettern,

Nnl> liest. Sein Auge ist »och klar.

Mo, Bernstein.

Ahnungsvoll. Oberkell-
ner: ?Es will ein Herr Sie dringend
sprechen!"

Hotelier: .Sagen Sie nur, ich sei
nicht mehr da! Und lassen Sie ihm
von der Rechnung 16 Prozent nach!"
. Glosse. Frankreich. Eng.
Land und Rußland nennen sich noch
aber in Wirklichkeit heute die .Ver-
bundenen".

Eine Väckerfaniilic.
.Gestern traf ich Familie Zwie-

back." »Aha, die Bäckerfamiliel

gebacken sind. Der Vater, welcher
zur Hefe des Volkes gehörte, stammt
aus Mehlsack, wo er sich auch ver-
inählte, seine Kinder sind alle sem-
melblond wie die Mutter. Die Töch-
ter, übrigens altbackene Ware, ob-
gleich sie sich einbilden, sie gingen weg
wie warme Schrippen, wenn sie nur

nen im Kopfe und Stimitien wie
ein Kuchenblech. Der Sohn hat
sich jetzt verkrümelt; es war einWind-
beutel, der einem alles zum Torte tat
und an jedem herunterkneten wollt«.
Er bildete sich auf sein« Schillerlocke»
viel ein und meinte immer, er habe

Sauerteig, wobei sie ihr tägliches
Brot finden, alles andere ist ihnen
Kuchen!"

Die modernen Möbel.

.Aeh, sagen Sie, gnädige Fra»,
von welcher Seite setzt man sich denn
eigentlich in diesen Stuhl?"

Der Fehlschus,.

Sonntagsjäger: Aeh, mai»
sollte nicht glauben, was neben s»
einem >Hasenvieh noch für 'n? Tleng»
Platz ist.

Rache.

Freundin: Kochst Du alle
Tage selbst, Else?

Junge Frau: Nein, nur wen»
mich mein Mann geärgert hat.

Einwand. .Vorhin tras
'ch vuf der Schloßterrasse eine äl-
tere und eine junge Dame; die äl-
ter« sprach mich gleich an . /

.Merkwürdig, sonst haben Dich
uoch immer nur die jüngeren ange-
sprochen!"

?lm Eifer. Kartenspieler
(wütend zu stintm Partner): .Sie
stnd ein ganz unreeller Spieler, ver-
stehen Si« mich? Wenn ich meine
Z«ch« bezahlen könnte, würde ich so-
fort aufhören!"


